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…..im Kopf 
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….eine permanente Baustelle …und seit ca 6  Millionen Jahren 
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Bau und Umbau kosten Energie 
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Energiegrenzen führten zur Verkehrswende zur 
geistigen Mobilität 
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Phys. Grenze der Fußgänger 



Gartenbau – Landwirtschaft – Siedlungen 
Sozialisierung – Kultur -Zivilisation 
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Auf der Grundlage von Solarenergie 
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…die Folge…. 

Passende Behausungen 

Funktional intergiert in das Umfeld, Apl 

Öffentliche Räume, Umfeld, Ästhetik 
Schönheit, Sicherheit, Vielfalt 

Menschen 
Natur 
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20.09.18 H. Knoflacher 9 For  more than 7,000 years all city streets were pedestrian 

Der entscheidende Faktor: der öffentliche Raum 
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… bis … 
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Auf der Grundlage von fossiler Energie 



Die Last von 6 Millionen Jahren ist man los – 
und die Enge der Städte 
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+ + + + + + + + 



Vorgaben der Tagung 
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Wir leben in einer von Verkehr geprägten Gesellschaft, ein 
neues Mobilitätsverhalten ist unausweichlich.  

Ziele müssen kurze Wege, weniger und effizientere Fahrten, 
fossil- und emissionsfreie Antriebe, Vortritt für Fussgänger, 

attraktive Velowege und gut ausgebauter ÖV sein. Die 
Verkehrswende beinhaltet sowohl eine Antriebswende als 

auch eine Mobilitätswende.	
		

Energiepolitik ist Verkehrspolitik. Der Verkehr ist einer der 
grössten Energieverbraucher. Er ist heute fast völlig von fossilen 

Energieträgern abhängig und ist für einen Drittel des 
Endenergieverbrauchs verantwortlich. Zudem verursacht er rund 

einen Drittel der CO2-Emissionen der Schweiz. Zur 
Energiewende gehört auch eine Verkehrswende 



Verkehrswende von allen Seiten 
Symptome 
•   kurze Wege, weniger und effizientere Fahrten 
Evolution 
•   neues Mobilitätsverhalten 

Symbolischen 
•   andere Antriebe: statt fossil elektrisch 
 

Sozialen  
•  Gemeinschaftliche Nutzungen durch Informationstechnologien 

Urbanen 
•  Smart Cities 

Denkwerkstätten 
•  Manifest zur Mobilität der Zukunft – IT und automatisiertes Fahren 

Traditionalisten 
•  Noch schneller und noch mehr Beton und Asphalt 
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Was heute im Kopf ist … 

 
 

Mobilitätswachstum 
 

Zeiteinsparung durch hoher Geschwindigkeit 
 

Freiheit der Verkehrsmittelwahl   
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Was man schon bisher nicht begriffen hat 

Wegezahl pro Person und Tag bleibt konstant

Fußgeher, Radfahrer
ÖV Benutzer

Motorisation

Wege pro Person  
und Tag 

AutofahrtenRealität 

..und auch nicht die Folgen für .... 

1900 

2018 

Tote undVerletzte 

Suburbanisierung 
Energiekrise 

Finanzprobleme 
Klima und Umwelt 
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Mit einer Größe, die es nicht gibt, wird der Nutzen 
berechnet 

Das Zeitbudget für Mobilität eine Konstante 
Durch Geschwindigkeit kann man es nicht ändern! 

keine Autos             500 Pkw/1000 EW u. mehr 

Fußgeher                             50 Km/h und mehr 

Nach 
haltigkeit 

Probleme  
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Höhere Geschwindigkeit führt nur zu längeren Wegen 
 und zu höherem Verkehrsauwand = -wachstum  ! 
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Fußgeher 
Radfahrer 

Stadtbus 
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Nachbarschaftsbeziehungen 
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Weil man auch das nie gelernt hatte 

Daten 

Verhalten 

STRUKTUREN 
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Macht  man bedenkenlos so weiter 

Daten 

Verhalten 

STRUKTUREN 
Und das alles passiert seit Jahrzehnten in den Köpfen 

Autodaten 

Strukturen für die 
AUTOs 

Autoverhalten 

Stau 
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…die Illusion… 

Wegezahl pro Person und Tag bleibt konstant

Fußgeher, Radfahrer
ÖV Benutzer

Motorisation

Wege pro Person  
und Tag 

AutofahrtenRealität 

….aber möglichst nicht zu Fuß und nicht ohne Klimaanlage.... 

1900 

2018 
Nachhaltigkeit 
 sozial- und klima- 
stadtverträglich 



Wie kommt man an die Ursache(n)? 
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? 
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Wo „sitzt“ das Auto im Hirn :  
H. Knoflache 1975, Krarl v. Frisch 1956 –die „Sprache der Bienen“+ Zeitbewertung im ÖV. Walther 1974 
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Menschen und Bienen zeigen die gleichen Signale 
beim Entfernungsverhalten 

Entfernung zum Futterplatz 
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Se
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Entfernung und Akzeptanz /Knoflacher 1978
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Auto orientierte Umgebung

unattraktives auto-
orientiertes Umfeld
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Nicht nur mühelos, sondern viel schneller, billiger, 
weiter als je zuvor 

Energie  für die Aktiv.                 Geschwindigkeit 
                    in Kcal/ Min.                   in km/h 
                                                                 
Gehen                             4,3                                             4 
  
Gehen                             6,5                                             6 
 
Laufen                           12,6                                           12 
 
Laufen                           24,2                                          20    
 

Autofahren 1,6 – 2,0            50 - 150     

+ + 

Positive Rückkopplung  !!! 

2-15  x 10-40 
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Die Verhaltensbeeinflussung erfolgt auf der Ebene der 
Körperenergie, tief unter dem Unterbewußtsein 

Source: Die Spaltung des Weltbilds, R. Riedl, 1985 

Auto 

.kommt auf dieser 
Evolutionsschicht 

zur Wirkung! 

ändert: 
• Werte 
• Strukturen 
• Kulturen 

Es entsteht eine physische und psychische Bindung Mensch-Auto 
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Die Zentrale 

Virus – Effect of the car! 
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lebenserhaltende 
Urinstinkte 

Energieverrechnung 

Als die Lösung des Neocortex von außen kam 

Mühelose Fortbewegung 
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Diese Ebene ist der Vernunft nicht direkt zugänglich 

lebenserhaltende 
Urinstinkte 

Energieverrechnung 

Auto 
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Virus – Effekt der Autos 

Was in den Hirnen stattfand und -findet 

Wohnung + Abstellplatz für das Auto 

Fahrbahnen bis zu jedem Objekt 

Ablösezahlungen, wenn nicht autogerecht 

Menschen 
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..das wird 
als normal 
empfunden 

...das gilt  
als verrückt 

..das wäre aber 
das adäquate 
Verhalten 

Diese veränderte das Wertesystem der Gesellschaft 
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Wahrnehmungsfähigkeit gestört 
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Diesen Mißbrauch merkt man nicht 
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The real experiment 
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Der Vergleich mit dem Fußgeher zeigt den 
Unterschied 
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Instinktsichere Umkehr der Rechtsordnung 

Die Reichsgaragenordnung 
Präambel 

„Die Förderung der Motorisierung ist das vom Führer und 
Reichskanzler gewiesene Ziel“ 

„Wer Wohnstätten, Betriebsstätten.... baut, 
 hat für die vorhandenen und zu erwartenden 

Kraftfahrzeuge.... Einstellplatz.... 
 auf dem Baugrundstück oder in der  Nähe  

 zu schaffen“  
17. 2.1939 Wirksamkeitsbeginn 1.April 1939 
...und dabei ist es seit diesem Zeitpunkt geblieben! 
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Mutation zum Autofahrer: Parkplatz bei der Wohnung, 
etc. vorgeschrieben!! 
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Parkplatz 

Haltestelle 

Auto orientierte Umgebung 

unattraktives auto- 
orientiertes Umfeld 
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Rechtlich erzwungene Infektion mit dem Autovirus 
fällt nicht mehr auf  

Home

+ Parking

Working + Parking

Shopping + Parking

Recreation + Parking

Loss of
urban

activities

Acceptance function of cars Acceptance function of public transport

keine Chance 
für den ÖV 

Parken bei der Wohnung 
 macht aus Menschen 
Autofahrer  

Der Parkplatz bei den Aktivitäten zerstört den räumlichen 
 und den raum-zeitlichen Maßstab der urbanen Räume! 
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So wurden Städte zerstört und Landschaften zersiedelt ! 
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Nachbarschaftsbeziehungen 

Raum- und Stadtplanung kommen damit ins Spiel 
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20.09.18 

Die Ursache für den Niedergang der Stadt und ihrer Wirtschaft 



Planung – Strukturen - Daten 

Daten 

Verhalten 

STRUKTUREN 

Planung 

Quelle: Knoflacher 20.09.18 



Wie auf die Folgen reagiert wird 
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Stau 

Stadtverfall 
Unfälle 

Klimawandel 

 

Stau 
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Aus solchen Köpfen kommen dann solche Strukturen 



Und auch aus denen der Raum- und Stadtplaner 
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Bangkok  6. Juni 2015 
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Sie kennen nun die Mechanismen 

•  Mobilität hat immer einen Zweck. Die Zahl der Zwecke und 
damit der Wege ist konstant. 

•  Durch Geschwindigkeit kann man keine Zeit im System 
sparen, sondern nur die Strukturen verändern. 

•  Die Bindung mit dem Auto ist physisch und damit in den 
bestehenden Strukturen determiniert, ebenso wie in 
unserem Kopf. 

Damit sind Sie in der Lage die 
„Verkehrswende“ 
 zu realisieren –  

vorausgesetzt Ihr Kopf funktioniert. 
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...

 

+

Acceptance of 
walking

Acceptance function
of public transport

Parken

PT stop

+

Wohnen 

Was sollte bei klarem Verstand gemacht werden? 

Die Stadt von heute 

Einkauf 

Arbeit 



Energiegrenzen führten zur Verkehrswende der 
geistigen Mobilität, wie aber wieder zurück? 
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Grenzen der Fußgänger Heutige Strukturen  
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...

 

+

Acceptance of 
walking

Acceptance function
of public transport

Parken

PT stop

+

Wohnen 

Was sollte bei klarem Verstand gemacht werden? 

Die Stadt von heute 

Einkauf 

Arbeit 

...

 

Wohnen und

Acceptance of 
walking

Acceptance function
of public transport

PT stop

+

+ Arbeit
+ Einkauf
+ Freizeit 
 etc

S2 >> S1 S1 

Grundforderung der Umwelthygiene 
Autoabstellplätze müssen aus den Siedlungsräumen entfernt werden. 
Wohnungen u. alle anderen Aktivitätsorte sind von Autoabstellplätzen  

baulich, rechtlich 
finanziell und organisatorisch völlig zu trennen 

Gesundheit erfordert eine Änderung der Bauordnungen 
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Bauordnung für die Verkehrswende 

Die Reichsgaragenordnung 
Präambel 

„Die Förderung der Motorisierung ist das vom Führer und 
Reichskanzler gewiesene Ziel“ 

„Wer Wohnstätten, Betriebsstätten.... baut, 
 hat für die vorhandenen und zu erwartenden 

Kraftfahrzeuge.... Einstellplatz.... 
 auf dem Baugrundstück oder in der  Nähe  

 zu schaffen“  
17. 2.1939 Wirksamkeitsbeginn 1.April 1939 

„Wer Wohnstätten, Betriebsstätten.... baut, 
 hat sicherzustellen, dass diese vom 

 öffentlichen Verkehr, den Fußgehern und 
Radfahrern leicht, sicher und unbehindert zu 
 erreichen sind. Privatautos sind grundsätzlich 
außerhalb der Siedlungsräume  abzustellen.“ 

Garagenordnung 
Präambel 

„Das Ziel ist die Schaffung von Voraussetzungen für eine nachhaltig  
 Entwicklung der Menschen  und der Gesellschaft“ 

Eine Forderung der Umwelthygiene 
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Neufassung der Finanzordnung  

Die Reichsgaragenordnung 
Präambel 

„Die Förderung der Motorisierung ist das vom Führer und 
Reichskanzler gewiesene Ziel“ 

„Wer Wohnstätten, Betriebsstätten.... baut, 
 hat für die vorhandenen und zu erwartenden 

Kraftfahrzeuge.... Einstellplatz.... 
 auf dem Baugrundstück oder in der  Nähe  

 zu schaffen“  
17. 2.1939 Wirksamkeitsbeginn 1.April 1939 

„Wer Wohnstätten, Betriebsstätten.... hat, 
 in deren unmittelbarer Nähe Abstellplätze für 

Autos zugeordnet sind 
 hat dafür die vollen Kosten und Folgekosten zu 
übernehmen, falls er nicht die Möglichkeiten des 

Abstellens außerhalb der Siedlungen vorzieht.  

Garagenordnung 
Präambel 

„Das Ziel ist die Schaffung von Voraussetzungen für eine nachhaltige 
 Entwicklung der Menschen  und der Gesellschaft“ 

Verkehrsprobleme entstehen immer an den Ausgangspunkten! 



Prof. Hermann Knoflacher 

Finanzierungsinstrument für den Verkehrswandel  
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Ersatz der Ausgleichsabgabe durch eine 
„Verkehrserregerabgabe“  

 nach dieser Funktion 
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Über 70% der Fahrbahnen werden wieder öffentliche Räume! 
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Parkplatz 

Haltestelle 

Auto orientierte Umgebung 

unattraktives auto- 
orientiertes Umfeld 

autofreie Umgebung +70% 

Zeit und Funktionen werden 
wieder an die Stadt/Dorf gebunden 



Das Problem: Teure geistige Mobilität 
 

•  Warum soll daher das Stammhirn, Energie für Maßnahmen bewilligen, die ihm 
individuell und soweit seine Sinne reichen, nur Nachteile bringen?  

•  Für langfristige Wirkungen ist es  nicht gebaut, sondern passt sich an. 
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Daher: Unterwerfungsstrategien 
Symptome 
•   kurze Wege, weniger und effizientere Fahrten 
Evolution 
•   neues Mobilitätsverhalten 

Symbolischen 
•   andere Antriebe: statt fossil elektrisch 
 

Sozialen  
•  Gemeinschaftliche Nutzungen durch Informationstechnologien 

Urbanen 
•  Smart Cities 

Denkwerkstätten 
•  Manifest zur Mobilität der Zukunft – IT und automatisiertes Fahren 

Traditionalisten 
•  Noch schneller und noch mehr Beton und Asphalt 
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Verkehrswende erst, wenn der Verstand über die 
Eingriffstiefe des Autos im Hirn reicht…… 

lebenserhaltende 
Urinstinkte 

Energieverrechnung 

Auto 



DIE LÖSUNG FÜR DIE 
VERKEHRSWENDE 

Das Auto muss aus dem Kopf, 
 weil die Ursachen für die Probleme und 

Zerstörungen 
 durch das Verkehrssystem von heute 

 auch im Kopf, also im Menschen, zu finden sind. 
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Wer noch mehr erfahren will ……2017 
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2017 
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Easy readable books… 
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Wer tiefer eindringen will… 

Available in about 10 days 
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Literatur zum Thema 
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Literatur zum Thema 
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Literatur zum Thema 
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Danke für die 
 Aufmerksamkeit 


